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»Es ist wichtig, dass Lehrende die  
Arbeit von KI-Systemen überwachen.« 

4 Fragen an ChatGPT 

Welche Rolle wird KI  
künftig in Lernprozessen 
für Erwachsene spielen?

Künstliche Intelligenz (KI) hat das Po-
tenzial, die Lernprozesse für Erwach-
sene zu optimieren. Zum Beispiel 
können personalisierte Lernangebote 
erstellt werden, die auf den indivi-
duellen Lernstand und die Lernziele 
des Lernenden abgestimmt sind. KI 
kann auch bei der Analyse von Daten 
helfen, um den Lernfortschritt der 
Lernenden zu verfolgen und ihnen 
Feedback zu geben. In Zukunft könn-
ten Chatbots und virtuelle Assisten-
ten auch als Lerncoaches eingesetzt 
werden, um die Lernenden bei der Er-
reichung ihrer Ziele zu unterstützen.

Können Lehrende in der 
Weiterbildung durch KI er-
setzt werden? Warum bzw. 

warum nicht?

Die Technologie hat in den letzten 
Jahren enorme Fortschritte gemacht 
und es gibt bereits heute viele An-
wendungen von KI und Computern 
in der Bildung, insbesondere im Be-
reich des E-Learning. Allerdings sind 
Lehrerinnen und Lehrer nach wie vor 
unverzichtbar für die Weiterbildung 
von Erwachsenen. Das liegt zum 
einen daran, dass das Lernen von 
Erwachsenen oft komplexer ist als 
das von Kindern oder Jugendlichen, 
da sie eine Vielzahl von Erfahrungen 
und Wissen mitbringen und unter-
schiedliche Lernbedürfnisse haben. 
Die Rolle von Lehrkräften besteht 

hier oft darin, eine individuelle und 
personalisierte Lernumgebung zu 
schaffen, die auf die spezifischen 
Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes 
Lernenden zugeschnitten ist. Zum 
anderen geht es bei der Erwach-
senenbildung oft auch um soziale 
Interaktion und Diskussionen, die von 
Computern und KI nicht ersetzt wer-
den können. Lehrerinnen und Lehrer 
sind in der Lage, Gruppendiskussio-
nen und Zusammenarbeit zu fördern 
und Feedback zu geben, das über 
automatisierte Systeme hinausgeht.

Können nicht gerade KI- 
Systeme individualisierte 

Lernumgebungen schaffen?

Ja, das stimmt. KI-Systeme können 
in der Tat individualisierte und perso-
nalisierte Lernumgebungen schaffen. 
Durch die Analyse von Lernverhalten, 
Vorlieben und Fähigkeiten von Ler-
nenden können KI-Systeme perso-
nalisierte Lernwege und Lerninhalte 
vorschlagen, die den individuellen 
Bedürfnissen und Fähigkeiten jedes 
Lernenden entsprechen. Diese 
personalisierte Lernumgebung kann 
auch helfen, die Motivation und 
das Engagement von Lernenden zu 
erhöhen, da sie sich besser auf ihre 
Bedürfnisse eingestellt fühlen. Al-
lerdings sollten wir hier auch erwäh-
nen, dass KI-Systeme nicht immer 
fehlerfrei arbeiten und ihre Analyse 
und Vorschläge möglicherweise 
nicht immer perfekt sind. Es besteht 
auch das Risiko, dass KI-Systeme 
voreingenommene Entscheidungen 
treffen oder bestimmte Gruppen von 

Lernenden benachteiligen können, 
wenn die Datenbasis oder die Algo-
rithmen unzureichend sind.

Deshalb ist es wichtig, dass Leh-
rende in der Erwachsenenbildung die 
Arbeit von KI-Systemen überwachen 
und die Ergebnisse validieren, um 
sicherzustellen, dass sie den Bedürf-
nissen und Fähigkeiten aller Lernen-
den gerecht werden. […]

Kann eine KI auch bei 
hybriden Veranstaltungen 

unterstützen?

Ja, eine KI kann auch bei hybriden 
Veranstaltungen unterstützen. Eine 
mögliche Anwendung wäre zum Bei-
spiel die automatische Transkription 
von Gesprächen oder Vorträgen, die 
sowohl den Teilnehmenden vor Ort 
als auch den Online-Teilnehmenden 
zugänglich gemacht werden kann. 
Eine weitere Anwendung könnte die 
automatische Erstellung von Zusam-
menfassungen oder Mitschriften sein, 
die den Teilnehmenden als Lernhilfe 
dienen können. Auch die automati-
sche Auswertung von Feedback oder 
Umfragen kann von einer KI über-
nommen werden. Allerdings sollten 
bei der Verwendung von KI-basierten 
Systemen in hybriden Veranstaltun-
gen Datenschutz- und Privatsphäre-
Aspekte berücksichtigt werden.

ChatGPT

ein großes Sprachmodell, das auf der  

GPT-3.5-Architektur von OpenAI basiert und auf  

eine Vielzahl von Fragen antworten kann.
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